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Regelung des Renzahrsbriefverkehrs
Zur Förderung und Erleichterung des Nsu

jahrsbriefverkehrs svll es gestattet sein daß Stadt
briefe Postkarten und Drucksachen deren Bestellung
in Halle Saale in den Abendstunden des 31 Dezember
oder am 1 Januar früh gewünscht wird bereits vom
SC Dezember ab zur Ginlieferung gelangen können
Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwertzeichen frankirt sein müssen in einen Briefum
schlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu versehen
Hierin frankirte Menjahrsbriefe für den Ort
Au das Kaiserliche Postamt Rr hier
Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Post

amts überlassen
Die gedachten Umschläge können entweder am Annahme

schalter der hiesigen Postanstalten abgegeben oder soweit
es der Umfang geststtet in die Briefkasten gelegt werden
Eine Frankirung wird nicht in Anspruch genommen
Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß die Ein
richtung sich lediglich aus die in Halle sSaale ver
bleibenden frankirten Briefe erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
Umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle a S den 6 Dezember 1837
Der Kaiserliche Ober Poftdirector

Geheime Postrath
Braune

Redaktioneller Theil
Halle den 23 Dezember 1387

Wochenschau

Das liebe Weihnachtsfest steht bevor Da tritt die
Politik zurück um anderen Emotionen lieblicherer Natur
Platz zu machen Ach wenn es doch fo bliebe Wie
wollten wir aufathmen wenn wir keine andere Ursache als
Neu oder Wißbegierde häiten uns mit der auswärtigen
Politik zu beschäftigen wenn wir als gleichgültige Zu
schauer auf alles das blicken könnten was in Rußland
und Frankreich vor sich geht und wenn wir nicht sorg
fältig die Stärkeverhältnisse guter Nachbarn denen nicht
über den Weg zu trauen ist studiren müßten um ja mit
der eigenen Wehrkraft nicht zurückzubleiben Früher las
man behaglich im Kalender nach wie weit hinten in der
Türkei die Völker aufeinanderschlugen und pries mit
Goethes Spießbürgern am Ostermorgen Fried und Friedens
zeiten Heute müssen wir uns sogar um die Bulgarei
kümmern die uns doch gar nichts angeht was ist uns
Hekuba Aber was dort geschieht hat nun schon seit ge

raumer Zeit den Kernpunkt von Verwickelungen gebildet
die noch immer ungelöst sind die sich im Gegentheil der
artig verschärft haben daß das was uns wie ganz Europa
während dieser Weihnachtswoche am lebhaftesten beschäftigte
die Frage war ob es Krieg giebt Die Beantwortung
dieser Frage wird von Rußland abhängen

Wie sicher nun auch die Antwort wäre wenn die Ver
nunft nicht etwa schon die ideale sondern die rein prak
tische selbstsüchtig Vortheile und Nachtheile abwägende
auch an den dritten und vierten Tag denkende Vernunft
zu entscheiden hätte so ungewiß ist sie unter den obwal
tenden Verhältnissen Ganz andere Mächte als die be
rufene Macht als die der Vernunft haben wenigstens für
den Augenblick die Entscheidung in ihrer Gewalt und
daher ist diese Entscheidung so schwer vorauszusehen Die
in Betracht kommenden Friedensmächte vermeiden bei allen
vorbereitenden Maßregeln welche die Klugheit gebietet
sorgfältig jeden Schein einer Provocation In Deutsch
land hat man die Behauptungen des russischen Invali
den vorläufig officiös widerlegt und es hieß daß auch
eine objektive Widerlegung amtlich vorbereitet werde
Wenigstens glaubte man allgemein daß dies der Zweck
des Militärraths gewesen sei der zu Beginn unserer Be
richtswoche unter dem Vorsitz des Kaisers stattgefunden hat

Gleichzeitig verbreitete sich das Gerücht daß auf den
Zaren ein neues Attentat verübt worden sei Auch die
französische offiziöse Agence Halms hat dies Gerücht
allerdings mit Reserve weiter gegeben Von Petersburg
aus ist demselben ein entschiedenes Dementi entgegengesetzt
worden Thatsache ist es daß die nihilistische Bewegung
in Rußland noch immer anhält und verbrecherische Pläne
schmiedet Bei dem geübten Vertuschungssystem ist man
zur Beurtheilung der nihilistischen Bewegungen vorwiegend
auf äußere Anzeichen angewiesen Ein solches ist die
Schließung einer größeren Anzahl russischer Universitäten
auf unbestimmte Zeit darunter auch Petersburg Neben
her lief ein anderes Gerücht ohne durch die Thatsachen
eine Bestätigung zu finden nämlich daß Prinz Ferdinand
von Cobnrg als Fürst von Bulgarien abgedankt habe oder
doch fest entschlossen sei abzudanken

Frankreich verhielt sich was wir als ein sehr gutes
Zeichen betrachten durchaus ruhig Die Pariser Chauvi
nisten scheinen also die Kriegs Aussichten nicht ernst zu
nehmen

Nach Erwähnung dieser Ereignisse die auf die Weih
nachtswoche wie die Faust aufs Auge paßten erübrigt
es der Vorgänge im Innern des deutschen Vaterlandes
zu gedenken Der Bundesrath hat die Zustimmung zu
der vom Reichstage unmittelbar vor Beginn der Weih
nachtspause beschlossenen Zollerhöhung gegeben mit Be
ginn des neuen Jahres treten von geringen Ausnahmen
abgesehen die Zölle in Kraft Aber die G treidezölle
werden in dieser Session nochmals eine Rolle spielen
Nicht etwa daß Herr v Hammerstein die von ihm sür
nothwendig erklärte weitere Erhöhung beantragen wird
aber die Frage der Aushebung des Identitätsnachweises
soll wie in den letzten Tagen bestimmt angekündigt worden

zum Austrag gebracht werden In letzter Woche zer
brach man sich auch bereits den Kopf über die Ber
fchärfnng des Sozialistengesetzes gegen welche sich nicht
nur Centrum und Nationalliberale bereits erklärt sondern
auch Freikonservstive Bedenken haben Wir wissen in
dessen Alle daß nicht diese oder andere innere Angelegen
heiten uns in letzter Woche vorwiegend beschäftigt haben
Hat ja sogar beispielsweise das zu Anfang derselben publi
zirte Urtheil in dem Prozeß Cabannes gar keinen Ein
druck gemacht obgleich dieser Landesverrats Prozeß ge
rade viel interessanter war als fast alle feine Vorgänger
und ein viel grelleres Licht auf das Spionage System
unseres lieben französischen Nachbarn geworfen hat Nur
das Befinden des Kronprinzen vermochte anhaltend noch
die Zeitungslefer zu interessiren Dafür handelt es sich
aber auch um den geliebten deutschen Thronerben und um
einen ganz abnormen Krankheitsfall welcher der ganzen
medizinischen Welt zumal ihren ersten Vertretern Räthsel
auf Räthsel aufgiebt Beängstigende Nachrichten wech
seln nicht etwa ab mit hoffnungsvollen sondern stehen
ihnen gleichzeitig gegenüber und der Patient selbst dessen
Allgeweinbefinden in Anbetracht seiner Krankheit welcher
Art sie auch immer sein mag ein vortreffliches ist läßt
mit Nachdruck die ungünstigen Nachrichten dementiren in
denen sich einige Organe gefallen die absichtlich oder un
absichtlich denen in die Hand arbeiten die nach dem Berl
Tgbl noch jetzt den Thronerben zu einer im höchsten
Grade lebensgefährlichen Operation drängen möchten

Unser Wunsch und der von Millionen ist daß Gott
es mit dem geliebten Thronfolger zum Guten wenden
möge

Die Kreuzzeitung erhält von sonst gut unterrich
teter Seite die Mittheilung daß Deutschland und
Oesterreich Ungarn übereingekommen sind bei den
Zaren noch einmal geeignete Vorstellungen zu erheben und
über ihre durchaus friedliche und namentlich den berech
tigten Ansprüchen Rußlands auf die Ordnung der bul
garischen Angelegenheiten keineswegs hinderliche
Politik jeden Zweifel zu benehmen Von Seiten der Lei
tung der deutschen Politik ist dahin Herr van Schweinitz
zugleich wie man uns versichert der Ueberbringer eines
Kaiserlichen Handschreibens an den Zaren mit den aus
giebigsten Instruktionen versehen Von Seiten Oesterreichs
soll kein Geringerer als der Erzherzog Albrecht sich zu
solcher Mission erboten haben

Ferner tritt die Kreuzzeitung der Anschauung ent
gegen daß Rußland einer großen Zeitspanne bedürfe
um seine Armeen an der Grenze zu concentriren Das
ganze Schwergewicht der russischen Wehrkraft liege im
Westen des Reiches dicht zusammengedrängt während von
der Linie St Petersburg Moskau Charkow das russische
Reich fast entblößt von Garnisonen sei Welche Gefahr
sagt das Blatt weiter dieses Umlagern unserer Grenzen
von 9 bis 13 Kavallerie Divisionen abgesehen von den Z
bei Petersburg und Twcr stehenden Divisionen d h von
32400 bis 46800 Reitern in sich birgt welche fast mit
dem Moment der Kriegserklärung die Nachbardistrikte
überschwemmen können liegt so klar aul der Hand daß
das wiederholte Pochen der russischen Blätter auf die An
zahl der in Preußen Posen undGalrzien garnifonirenden
Truppen nicht nur wie Hohn klingt fondern geradezu
Hohn ist denn ohne in die Details der deutsch österreichisch
ungarischen Gegenstellungen einzugehen möge nur bemerkt
werden daß für den ersten Stoß die russische Armee be
reits so überstark an der Grenze verdichtet ist daß jeder
weitere Schritt in dieser Beziehung den Stein der Kriegs
gefahr ins Rollen zu bringen vermag

Der Wiener Correspondent der Times will wissen
Prinz Ferdinand von Coburg habe 60,000 Rubel einer
Persönlichkeit gegeben die damit die Unterstützung Ruß
lands beschaffen wollte Die 60,000 Rubel hätten in
dessen nicht gereicht und es wären weitere 60,000 zur
Gewinnung der russischen Diplomatie verlangt worden
diese habe dann der Prinz verweigert Londoner Blät
ter melden die Pforte habe die schon angeordnete und
im Gange gewesene Entlassung der Reserven ausgesetzt
und die Verstärkung der Artillerie und Kavallerie sowie
die Vermehrung der Truppen in Macedonien und an der
rumelischen Grenze befohlen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute amtlich das neue
Gesetz über die Abänderung des Zolltarifs Das
selbe hat unter dem 21 die kaiserliche Sanktion erhalten

Ueber das Stadium der Berathungen über ein neues
Golvgesetz an welchen vom auswärtigen Amt Geheimer
Legationsrath Dr Krauel und mehrere Gcheimräthe vom Ar
beitsmimstcrium theilnahmen ist man zwar wie die Post
meldet noch nicht hinausgekom nen da die Materie eins
schwierige ist aber da als Master eine Anzahl von englischen
entsprechenden Gesetzen vorliegen wird es möglich sein für
analoge deutsche Verhältnisse e was geeignetes zu schiffen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Reihe auf die
Ausführung des Branntweinsteuergesetzesbechgliche
Beschlüsse des Bundesraths Danach darf als Denaturirungs
mittel Holzgeist bis zum 30 Juni n I verwendet werden
Landwirthschastliche Preßhefe Brennereien welche statt der
Maischbottichsteuer den Zuschlag zur Verbrauchsabgabe entrich
ten haben den Zuschlagsatz von 20 Pfg auch dann zu zahlen
Nenn sie in einem Jahre nicht mehr als 100 bezw 150 Hekto
liter reinen Alkohols erzeugen Bis zum 30 Juni 1838 darf
allen Gewerbtreibenden welche Lacke oder Polituren bereiten
die Denaturirung des dazu verwandten Branntweins mit
Prozent Terpentinöl auch dann gestattet werden wenn die
Lacke oder Polituren zum Handel bestimmt sind Andere
Beschlüsse betreffen die Erleichterung des Transports Von abgabe
pflichtigem Branntwein sowie das Interesse des Terminhandels
mit Branntwein

Nach der Zeitsch für Spiritus Jnd sind bereits 1437
Beitrittserklärungen zur Spiritus Commissionsbank
eingegangen und zwar aus Brandenburg 224 Schlesien 212
Westpreußen 134 Provinz Sachsen 140 Ostpreußen 113 Posen
199 Königreich Sachsen 193 Bayern 70 Hessen 31 c Die
genannte Zeitschrift glaubt danach daß die Erreichung der
Betheiligung welche den sicheren Boden zur Einzelausarbeitung
des Planes bilden soll mit Sicherheit zu erwarten ist Es
ist verfügt worden daß der Zeitpunkt bis zu welchem der
konsumsteuerpflichtige und der zum Export bestimmte Spiritus
zusammen verarbeitet werden können vom 1 Januar bis 1
April 1833 verlängert wird

MegraphAHt NKchrichwl
Wien 22 Dezember Dem Fremdenblatt zufolge ist M

hiesigen maßgebenden Kreisen über Verhandlungen welche zwi
schen den Mächten über die bulgarische Frage gepflogen wür
den durchaus Nichts bekannt

Wien 22 Dezember Der Austausch der Ratifikations
urkunden zu dem am 3 d Mis zwischen Deutschland und
Oesterreich Ungarn abgeschlossenen Abkommen betreffend die



Verlängerung des Handelsvertrages hat gestern hier stattge

Wien 22 Dezember Der Politischen Korrespondenz
zufolge ist nirgends etwas von der im Temps gemeldeten
angeblichen Erklärung des russischen Kabinet bekannt
nach welcher die Truppendislokationen in Polen beendet

Belgrad 21 Dezember Bei der Berathung der Eisen
bahnkonvention mit Bulgarien erklärte der Ministerpräsident
Ristik in der Sknpschtina Serbien habe mit der faktischen Re
gierung Bulgariens verhandelt die Lösung der Frage bezüg
lich Bulgariens sei Aufgabe der Berliner Vertragsmächte Das
Kabinet halte seit seinem Regierungsantritte an dem Programme
fest mit allen Staaten freundschaftliche Beziehungen im Sinne
gegenseitiger Achtung zu Pflegen

London 22 Dezember Unter der Anschuldigung der Theil
nahme an dem Dhnamit Komplot dessentwegen Callan und
Harkins kürzlich verhaftet wurden sind heute auch Vorführungs
befehle gegen einen gewissen Melville und General Millan
erlassen worden

Athen 22 Dezember Die Kammer hat m erster Lesung
den provisorischen Handelsvertrag mit Frankreich angenommen
durch welchen Griechenland Reziprozität und die Behandlung
als meistbegünstigte Nation gewährt wird

5 Der Kaiser hatte vorgestern Nachmittag 4 Uhr
eine längere Konferenz mit dem Grafen Herbert Bismarck
Am Abend wohnte derselbe der Vorstellung im Opern
hause bei nach deren Schluß im königlichen Palais eine
kleinere Theegesellschaft stattfand Am gestrigen Vor
mittage ließ der Kaiser vom Grafen Perponcher sich Vor
trag halten nahm darauf im Beifein des Gouverneurs
und des Kommandanten von Berlin die persönlichen Mel
dungen einiger Generale und anderer hoher Offiziere ent
gegen und hatte demnächst eine Konferenz mit dem Kriegs
minister Bronsart v Schellendorf Nachmittags arbeitete
der Kaiser noch längere Zeit mit dem Abtheilungs Ches
im Militär Kabinet v Brauchitsch und empfing auch den
Premier Lieutenant im 1 Hannover schen Ulanen Regi
ment Nr 13 v Heyden Linden Das Diner nahmen
die Majestäten allein ein

Aus Mailand wird der Nationalzeitung telegra
phirt Der Botschafter Graf Solms welcher gestern aus
San Remo nach Rom zurückkehrte überreichte dem König
die beruhigendsten Nachrichten über das Befinden
des Kronprinzen Graf Launay der auf der Rückreise
von Rom nach Berlin ist begiebt sich zunächst nach
San Remo

Die Runde durch die Presse macht folgende auf
Prof Virchow zurückgeführte Prognose Der bisherige
Gang des Leidens läßt der Annahme Raum völlig ge
heilt werde der Hals vielleicht niemals aber bei regulär
fortgesetzter Behandlung wie der gegenwärtigen werde die
eigentliche Gefahr auf ein Minimum sich verringern und
der Kronprinz in der Lage sein allen an ihn herantre
tenden Pflichten zu genügen die ihm nicht gerade körper
liche Anstrengungen auferlegen Wird er gehalten fein
sich als Patienten sein Lebtag anzusehen so wird ihn
sein Zustand befähigen nach hoffentlich noch langer Zeit
des kaiserlichen Vaters Mühen und Würden auf sich zu

nehmen Selbst die wissenschaftlich pessimistische Diagnose

hat nicht daran denken können und mögen dem hohen
Patienten ein Leben auf Jahre hinaus abzusprechen und
soviel Grund vorliegt das Gutachten dieser Autoritäten
zu respektiren genau soviel Grund ist vorhanden der
gegentheiligen Ansicht zu vertrauen die ein recht leidliches
Aufkommen des Kranken erhofft

Der Reichsanzeiger enthält folgende Mittheilung
Die in Nr 295 der Neuen Preußischen Zeitung vom
17 ds Mts enthaltene dem Frankfurter Journal ent
nommene Mittheilung daß S K H Prinz Heinrich
sich in einem Briefe resignirt über das Befinden seines
Vaters ausgesprochen habe beruht auf Erfindung

Der Hofmarfchalldes Kronprinzen GrafRadolinski
trifft aus San Remo heute in Geschäften in Berlin ein
während zu seiner Stellvertretung der Major Freiherr
v Lyncker am 26 ds Mts nach San Remo abreisen
wird

Lord und Lady Raudolph Churchill welche vor
gestern in Berlin eintrafen haben gestern an einem Diner
beim Staatssekretär Grafen von Bismarck Theil genommen
und sind noch an demselben Abend nach Petersburg weiter
gereist

Der Erzbischof von Posen D Dinder wird nicht
nur von der polnischen Presse scharf angegriffen sondern
ist jetzt auch wie mehrseitig darunter von der Posener
Morgenzeitung berichtet wird vom polnischen Pöbel in
sultirt worden indem Steine gegen den Wagen des Erz
bischofs geworfen wurden

Der Zaar soll für die Eisenbahnfahrt von Wam
drup nach Berlin 23,670 Mk bezahlt haben

Dr W Zenker hat von der Akademie der Wissen
schaften in Paris für die Arbeit über das Thema Ver
keilung der Wärme auf der Erdoberfläche den Preis
erhalten

Das neue Sozialistengesetz soll der Köln
Volksztg zufolge die Bundesstaaten zu Ausweisungen
aus ihren Gebieten ermächtigen dagegen soll eine Aus
weisung aus dem Reichsgebiet nicht stattfinden

Der deutsche Generalconsul in Warschau Frhr von
Rechenberg hat wie von dort berichtet wird den er
betenen Abschied erhalten Zum deutschen Consul in Zan
sibar soll Dr Michahelles der das Consulat bereits com
missansch verwaltet ernannt werden

An der Petersburger Universität haben so bedeutende
Exzesse stattgefunden daß Polizei und Militär einschreiten
mußten Die Universität wurde geschlossen Der Unter
richtsminister dürfte bald seine Entlassung erhalten

Der preußische Parademarsch welcher heute als das
Ideal in allen Armeen verehrt wird den man früher so viel
bespöttelte und welcher jetzt als ein vorzügliches Ausbildungs
mittel für jede Truppe betrachtet wird ist doch keine preußische
Erfindung Ja nicht einmal gleichen Tritt kannte man in der
preußischen Armee vor 150 Jahren und merkwürdiger Weise
ist der Tritt d h der Gleichschritt der Massen aus Hessen
nach Preußen gekommen Dort war der Gleichschritt bei den
Truppen während des spanischen Erbfolgekrieges 1701 1714

zuerst eingeführt worden und hatte sich vortrefflich bewährt
Der Gleichschritt war ja in den Armeen der Römer eingeführt
uud man legte sehr grsßen Werth auf ihn Im Mittelalter
aber ging seine Anwendung vollständig verloren und nmn ver
gaß die Anwendung des Gleichschritts völlig bis zur Wieder
einführung in der Hessischen Armee In Preußen interessirte
man sich seit dem Regierungsantritt Friedrich Wilhelms I
außerordentlich für alle militärischen Neuerungen und so kam
anch die Kunde von dem Gleichschritt zu dem König nach
Potsdam Friedrich Wilhelm und seine Offiziere erklärten in
dessen die Nachricht für erfunden Sie hielten es für unmög
lich daß jeder Kerl mit allen andern Kerls denselben Tritt
halten könne Ein Herr v Kalkstein in Potsdam der in hes
sischen Diensten Haiwtmann gewesen war erklärte sich bereit
eine Probe von der Möglichkeit des Gleichschritts bei den Trup
pen zu geben wenn man ihm eine Anzahl von Mannschaften
zur Verfügung stellen wollte Der König theilte dem Herrn
v Kalkstein Mannschaften zu und nach einiger Zeit konnte
Kalkstein sich bereit erklären öffentlich Probe abzulegen Vor
einem geladenen Publikum aus allen Ständen und vor einer
großen Zuschauermenge wurde diese Probe im Lustgarten zu
Potsdam abgelegt und erzielte einen alle Erwartungen über
treffenden Erfolg Auf Befehl des Königs wurde sofort der
Gleichschritt für die Potsdamer Garnison und bald darauf für
die ganze preußische Armee eingeführt

Aus Polen In den Wäldern des Majoratsherrn
Grafen Zamoysli unweit Radomysl Polen wurden neulich
mehrere bäuerliche Schmuggler aus Galizien festgenommen
Sonst hatten die Zollbehörden solche Schmuggler dem
Gouvernementsgerichte übergeben diesmal wurden die ver

hafteten Bauern vor eine Militär Kommifsion in Lublin
gestellt als wenn der Belagerungszustand verhängt wäre

In Dubno Wolhynien brach gestern in der Wohnung
und in den Kanzleien des Ingenieurs der dortigen Festungs
werke ein Brand aus die daselbst ausbewahrten Pläne
und Dokumente wurden vollständig vernichtet Wegen
des Verdachtes der Brandlegung wurden einige Verhaf
tungen vorgenommen Warschauer Berichte versichern
daß die Gemüther sich dort allmählig beruhigen General
Gurko selber vermeide neuester Zeit jede Kriegsanspielung

In wenigen Tagen ist Rom wieder mit vollem Recht die
h eilige Stadt der Vatikan bereitet sich rüstig aus das fünfz ig
jährige Priester Jubiläum des Papstes vor Eswird
eine Feier werden die alle Katholiken im In und Ausland
umfaßt Bereits sind von einer Anzahl Potentaten eigens
zur Begrüßung Leo XIII Abgesandte nach Rom gesendet worden
Mit einem eigenhändigen Schreiben des Deutschen Kaisers
traf Graf Bricht ein Ein Mitglied der höchsten Aristokratie
Englands ver Herzog von Norfolk meldete sich als Repräsen
tant des englischen Hofes an Prinz Liechtenstein überbrachte
ein verbindliches Schreiben des Kaisers Franz Joseph der
österreichische Kaiser sandte dem heiligen Vater ein goldenes
mit Edelsteinen reich ausgelegtes Standkruzifix die Kaiserin
Elisabath eine überaus kostbare K asuta im Auftrage der öster
reichischen Herzöge überbrachte Prinz Liechtenstein ein edelstem
besetztes Reliquarium Marquis de la Vega de Armijo ver
tritt die Königin Regentin Christine von Spanien Der König
von Griechenland sendet in besonderer Mission den lateinischen
Erzbischof von Athen Msgr Marango Der Sultan wird
sich durch den Patriarchen der katholischen Armenier in Kon
stantinopel Msgr Azarian vertreten lassen Unvertreten wer
den angeblich Frankreich Rußland und Portugal sein Aus
allen Ländern treffen gläubige Pilger ein Der Peterspfennig
erreichte eine enorme Höbe Es wird berichtet daß der Herzog
von Norfolk dem Papste 300 00 Mk als Festgabe überbrachte
Man muthmaßt daß der Herzog auch in der Absicht der eng
lischen Regierung erscheint einen regelrechten diplomatischen
Verkehr mit dem heiligen Stuhl anzubahnen

4 Der arme Mann
Eine Weihnachtserzählung von Mareus Bvyen

Erzähle mir von Mamas Kindheit Großmutter
bat sie immer häufiger und verstand es dann wohl
die alte Frau immer tiefer in die alten Erinnerun
gen zu locken bis denn endlich auch der Name des ver
lorenen Sohnes sich in die Reden hineinmischte erst zag
haft dann unverhüllter und mit ihm drang ein Strom
von verhaltener Liebe aus dem armen Mutterherzen her
vor und brachte Lisbeth die Gewißheit daß Georg in
seinem Vaterhause Verzeihung finden würde

Am nächsten Sonntag sah sich Lisbeth umsonst in der
Kirche nach dem Manne um dem sie doch entschlossen war
gerade diesmal eine Annäherung und auch eine Unterred
ung zu bewilligen Als Lisbeth dann endlich heimkehren
mußte ließ der eisige Wind der seit gestern durch die
Straßen fegte in ihr viel Sorge aufsteigen über die große
Dürftigkeit in welcher bisher Georg vor ihr erschienen
war Wie würde er unter der Unbill des Winters zu
leiden haben o wenn er sich doch endlich entschlösse zu
kommen ein behagliches Heim winkte ihm Liebe und Pflege
Vielleicht war er krank Wenn sie sich doch eher entschlossen
hätte ihn anzusprechen

Und wieder war eine Woche vergangen auf den Stra
ßen lag dicker Schnee eine eisige Luft erfüllte die Ma
rienkirche doch Lisbeths Pulse klopften vor Erregung
Sie hatte den Gesuchten wieder entdeckt er sah blaß und
krank aus Heute mußte sie ihn sprechen heute ihn bestim
men sich seiner Mutter zu zeigen sie blickte zu dem sie
Anstarrenden hin und winkte ihm auffordernd zu

Nach Schluß des Gottesdienstes drängte sich Lisbeth
durch die Menge die sie von dem Gesuchten trennte an
der Kirchenthür schoben sich die Menschen zurück ein Mann
war ohnmächtig geworden Mit einem leisen Aufschrei sprang
Lisbeth vorwärts jetzt sah sie den Niedergesunkenen es
war Georg als sie sich über ihn beugte sahen seine Augen
sie groß und sprechend an Da legte sich eine Hand aus
ihre Schulter Gehen Sie fort Kind, sprach ein weiß
haariger Herr dies ist kein Anblick für Sie Es wird
für den Mann hier alle Sorge getragen werden ich bin
ein Arzt

Lisbeth sah wie sie den Ohnmächtigen forttrugen dann
eilte sie nach Hause zurück jetzt war es Zeit von ihrem
Geheimniß zu anderen zu sprechen

Justine wo ist die Großmama
Die Frau Rath hat sich zu Bett gelegt, sagte die

Alte besorgt ach Fräulein ich wollte das Fest wäre erst

vorüber die Frau Rath thut sich harten Zwang an und
das Herz schreit ihr in der Brust wenn sie an Festjubel
denken soll

Justine hören Sie mich an rathen Sie mir was ich
thun soll

Die Alte blickte von Neuem auf Na Fräulein wie
sehen Sie denn nur aus weiß wie der Kalk an der Wand
und Thränen in den Augen

Das Mädchen sank auf einen Stuhl und blickte verstört
zu der vor ihr Stehenden auf

Justine der Georg ist zurück ich habe ihn gesehen er
ist krank

Die Alte schlug die Hände zusammen nnd blickte nach
der geschlossenen Thür Ich Hab s geahnt, flüsterte sie
und meine Frau Rath auch Siebenmal ist nun der Tag

nahe gekommen der ihr den Sohn genommen und den
sich doch die ganze Christenheit zum Herzenstrost machen
darf aber nie habe ich gemerkt daß die Frau Rath sich
zu solcher Zeit bei Gott Trost gesucht hat oder auch nur
bei dem was hier zu Hause zu ihr von dem Sohne sprechen
kann Aber jetzt in diesen Tagen da hab ich oft die
Frau Rath in Thränen über ihre Bibel sich neigen sehen
und die Blätter wo darauf vom verlorenen Sohn zu
lesen steht sind halb verdorben vor Thränen Und auf
den Hausboden ist die Frau Rath in den letzten Tagen
oft gestiegen wo dort in die Schränke damals alles hin
ein gepackt wurde was dem Georg gehörte und da sie
heute da oben so lange in der Kälte blieb und ich ihr in
Sorge nachging da kauerte die arme Seele da oben auf
dem nackten Fußboden und hatte den ganzen Schoß ge
füllt mit dem Kram womit der Georg gespielt hatte als
er noch ein frohes unschuldiges Kind war

Ich habe den Georg gesehen Justine aber er ist krank
arm und elend sagte Lisbeth und dann berichtete sie
von allem was sie gesehen und so lange für sich allein
getragen hatte

Die Alte schwieg lange Ja ja sagte sie dann er
war immer stolz es mag ihm wohl schwer fallen so in
Armseligkeit sich wieder einzustellen aber haben müssen
wir ihn nun Also die Leute haben Herr Medizinalrath
zu dem Herrn gesagt der für ihn Sorge getragen hat
nun zu dem Manne will ich gleich jetzt hingehen Ich
springe hin wie ich hier geh und steh hat er weiße
Haare so wird er schon wissen daß es viel Jammer in
der Welt giebt und wird uns helfen Ich werde den
richtigen Medizinalrath schon auffinden

In großer Erregung wartete Lisbeth auf Justinens
Rückkehr endlich kam diese Die Alte nestelte stumm ihr
warmes Tuch los sie sah ordentlich grimmig aus

Ein Schreiber ist es ein Stadtkind das auch vor sieben
Jahren von hier fortgelaufen ist wegen dummer Geschichten
hat der Doktor gesagt als ich ihn fragte Und der Herr
Doktor bestellt einen Gruß an Sie wegen Ihrer Theil
nahme an einem kranken Mann

Lisbeth starrte die Alte verdutzt an Als ich fragte
wo sich der Mensch denn jetzt befände fuhr Justine fort
und rührte voller Wuth den Kochtopf da hat der Doktor
gelacht und gemeint es taugte nichts uns das zu fagen
Solche Gesellen hängten sich wie Blutegel an mitleidige
Frauen die Stadt würde schon für Herstellung und Be
schäftigung für den Arbeitslosen sorgen Die Alte
schüttelte die Faust Aber ich erfahre es schon wo sie
ihn hingethan haben sagte sie grimmig es wird schon
unser Georg sein und das von dem Schreiber ist ein
Märchen von ihm um die böse Wahrheit vor den Leuten
zu verbergen Es wird schon der Georg sein umsonst ist
in diesem Jahr nicht meiner Frau Rath das Herz so
weit mit neuem Bitten und Hoffen gewiß der Herrgott
schickt uns neue Freude Nur unverzagt Fräulein Lis
beth der gnädige Gott wird uns den Georg unter den
Weihnachtsbaum aufbauen denn dies Jahr giebt s einen
Frau Rath hat es mir schon gesagt es ist um Ihret
willen Fräulein Lisbeth

Lisbetb fiel der Alten um den Hals und weinte sie
war ganz abgespannt von Freude und Qual des Hoffens
die sie bisher allein getragen nun hatte sie doch eine Ver
traute eine Helferin

Doch die Tage gingen hin und wenn sie auch Lisbeth
immer deutlicher verriethen daß diesmal das Christkind
Einzug in das ihm so lange verschlossene Haus halten
würde so hörte sie doch nichts was ihr Hoffen in Bezug
auf Georg bestärken konnte War der Kranke noch un
fähig sich auf der Straße oder auch hier im Hause ihr
zu zeigen War doch wieder Scham und Trotz in ihm
aufgegangen und hatte ihn aus der Stadt getrieben ohne
sich seiner Mutter entdeckt zu haben Würde er erst
wollen am Weihnachtsabend kommen wenn das Fest und
die Erinnerung an die Geburtstage seiner Kindheit der
zürnenden Mutter das Herz milde machen würden

Justine war noch einmal zu dem Medizinalrath ge
gangen um nach dem Fremden zu fragen Sie hatte
sogar gewagt dort zu sagen daß auch in ihrem Hause
seit sieben Jahren auf einen Heimkehrenden gewartet würde
und daß das junge Fräulein den Ersehnten recht gut er
kannt hätte und daß man wohl annehmen könnte die große
Armuth des Heimgekehrten hätte ihn getrieben seinen wah
ren Namen zu verleugnen

Gortsetzuna folat



Promotion eines Offiziers Dieser Tage wurde
in der Aula der Akademie zu Münster durch den Dekan
der philosophischen Fakultät Geheimrath Prof Dr Storch
ein Forstassessor und Lieutenant im reitenden Feldjäger
Corps zum Doktor promovirt Es ist dieses wohl der
erste Fall daß ein aktiver Offizier diese höchste akademische
Würde erwarb Es war ein interessanter Anblick den
Herrn Lieutenant Alfred Wöller aus Berlin in Parade
uniform auf dem Katheder zu sehen auf welchem man
sonst nur mittelalterliche Talare und Baretts erblickte
Der in dieser Beziehung gewiß seltenen Feier wohnte des
halb auch eine große Corona bei

Die Stadt München Gladbach wird am 1 Januar
1833 aus dem Kreise Gladbach ausscheiden uud fortan einen
eigenen Stadtkreis bilden

Die oiik d r Werft des Vulkan erbaute deutsche Kriegskor
vette Irene ist im Schlepptau derDamvker LotharBucher
Wolliner Greif und Prinzeß Royal Victoria von Stettin

nach Swinemünde abgegangen
Der Geh Justizrath Professor Dr Bechmaun in Bonn

hat einen Ruf an die Universität München als Nachfolger des
im September verstorbenen Professors v Brinz erhalten

In Zanzibar ist nach der Voss Ztg ein Bote aus
Mittelafrika angelangt der mittheilte es verlaute in der Gegend
östlich vom Albert Nyanzasee daß Stanley Wadelay nach vielen
Entbehrungen anfangs September erreicht habe

In Guben hatte der Frks Od Ztg zufolge ein
Wurstfabrikant W von einem trichinösen Schwein
die Därme und Nieren zur Wurstbereitung verwendet
Deswegen wurde er von der Strafkammer zu 1000 Mk
Geldstrafe 4 Wochen Gefängniß Tragung der Kosten
und Veröffentlichung öes Erkenntnisses verurtheilt

Die Grundbesitzer welche Herrn Fr Grillo
Häuser in Essen für 1 /z Millionen Mark verkaust haben
sind von dem Essener Rechtsanwalt des Genannten auf
gefordert worden von dem Geschäfte Abstand zu nehmen
gegen eine Abfindung und zwar wegen nicht rechtsgü
ltiger Verträge

Die S tudentenkrawalle in Rußland sind zur
Epidemie geworden Wie ein Telegramm eines gelegent
lichen Korrespondenten dem B T meldet fanden gestern
auch an der Petersburger Universität ernste Exzesse statt
so daß Polizei und Militär einschreiten mußten um die
Ordnung wieder herzustellen Zahlreiche Studenten wur
den verhaftet Die Universität ist in Folge der Studen
ten Unruhen geschlossen worden

Paris hat jeden Tag seine tksirs Augenblicklich
ist es die akkairs NsokoMsim, welche die skandalsüchtige und
skandalgewohnte pariser Gesellschaft für eine Weile beschäftigt
Wie pariser Blätter berichten ist soeben der Marquis von
Meckenheim Sprößling einer alten Adelsfamilie früherer Offi
zier der Armee der 1870 mit Auszeichnung gefochten und sich
das rothe Band der Ehrenlegion erworben hat unter der An
klage verhastet einer Wittwe Maubon ihr Vermögen im Ver
ein mit mehreren anderen Industrie Ottern abgeschwindelt zu
haben Der Marquis der bereits ein anständiges Vermögen
standesgemäß durchgebracht hatte war arg verschuldet und ohne
Mittel sein luxuriöses Leben weiter zu führen da sein Credit
schon auf fo schwachen Beinen stand daß seine Versuche neue
Anleihen zu emtttiren, keine Aktionäre mehr fanden Auf

diesem Punkte angelangt machte er die Bekanntschaft eines
edlen Paares von Jndustrierittern die ihn mit der Wittwe
Maubon zusamminführten einer ältlichen Dame von der Sorte
zener Leute die nicht alle werden Die Wittwe welche von
der Rente eines etwa fünszigtnusend Franken betragenden Ver
mögens in sehr bescheidenen Verhältnissen lebte fühlte sich durch
den Umgang mit dem Herrn Marqnis sehr geehrt und ließ sich
schließlich als die Freundschaft einen innigeren Charakter ange
nommen hatte dazu bewegen ihr Capital flüssig zu machen
um damit die Kosten einer Erbschaftsregulirung in London zu
bestreiten aus der dem Marquis das mit Recht so beliebte
und bekannte große Legat zufallen sollte Mit dem Vermögen
in der Tasche und seiner Maitresse am Arme dampfte der
Marquis nach London ab Die Wiltwe Maubon wurde eben
falls mitgenommen um sich Persönlich von dem günstigen
Stande der Erbschaftsangelegenheit zu überzeugen Dort ge
lang es dem Marquis in kurzer Frist wohl in Folge der
Uebung die er bereits iu diesem Metier besaß das Geld unter
die Leute zu bringen Schließlich als es damit ein Ende hatte
und die Erbschaftsregulirung sich unbegreiflicherweile noch
immer hinzog kehrte er felbdritt nach Paris zurück wo dem
Lamm Maubon endlich der Geduldsfaden riß Sie brachte
den Marquis zur Anzeige und dieser wurde verhaftet

Cholera Offiziellen englischen Meldungen zufolge
kamen in Bombay vom 4 Oktober bis Ende November
49 Todesfälle in Kalkutta vom 1 Oktober bis 5 No
vember 79 Todesfälle in Folge der Cholera vor Die
Epidemie ist in Madras im Steigen begriffen Jn EgyP
ten starben in Kairo von je 1000 Einwohnern 53 Ein
geborene und 33 Fremde in Alexandrien von je 1000
Einwohnern 45 Eingeborene und 20 Fremde an der
Cholera

Ein furchtbarer Orkan wüthete am Mittwoch in
Neapel zahlreiche Bäume wurden entwurzelt und Dächer
abgehoben Im Hafen gingen nach dem Berl Tgbl
zwei Schifferbarken mit sammt der Bemannung unter viele
andere Barken litten außerhalb des Hafens Schiffbruch

Eine Handlung deren Tragweite nnv schwere Folgen die
Angeklagte wohl kaum geahnt hatte führte gestern die unver
ehelichte Elise Piater vor die 4 Strafkammer des Berliner
Landgerichts I Die Angeklagte hatte am 15 November d I

das Publikum und selbst die Behörden längere Zeit zu
täuschen verstanden hatte Jetzt hat sich herausgestellt
daß Dr L gar nicht praktischer Arzt ist und überhaupt
keine ärztliche Qualifikation besitzt

Zur Zeit erhält die Kesselbrunnenhalle in Ems
einen neuen Bodenbelag Als man nun vor einigen Tagen die
alten Platten entfernte stieß man unmittelbar unter denselben
auf mächtige andere Platten nach deren Wegnahme zu Aller
Ueberraschung eine große Anzahl von Thermalquellen
sichtbar wurde Die Wärme der Quellen welcke nicht sehr
tief sind ist eine gam verschiedene Die bis jetzt gemessene
heißeste besitzt einen Wärmegehalt von 41 Grad Rsaumur
Unmittelbar daneben sprudelt eine Quelle von beinahe gewöhn
licher Wärme ob indessen dieser Quelle nicht sogenanntes Tag
wasser zufließt konnte noch nicht festgestellt werden Die ein
zelnen Quellen sind durch ein Röhren und Kanalnetz unter
einander verbunden Ihr Wasser dient mit dem des Kessel
brunnens im Sommer zur Speisimg der Bäder Als man
die Quellen sämmtlich durch Oeffming des Hauptabflusses sich
entleeren ließ büßte der Kesselbnmnen sofort an Ergiebigkeit
ein und lieferte erst nach erwl tter Stauung der Quellen wieder
die frühere Menge In den Kanälen machte man interessante
Funde Die festen Bestandtheile der Quellen welche haupt
sächlich doppeltkohlensaures Natron Chlornatrium doppeltkohlen
sauren Kalk und doppelkvh ensanre Magnesia enthalten hatten
sich in den verschiedenartigsten Gebilden an den Kanalwänden
und Soolen festgesetzt Man fand u A eine aus Quellsalzen
bestehende äußerst feste Masse im Gewicht von über 25 Klogr
Andere kristallinische Gebilde zeichneten sich durch ihre Zierlich
keit und ihr duftiges Weiß aus

Aus den verschiedensten Gegenden kommen jetzt
Nachrichen über heiliges Schneetreiben Aus Sachsen
werden große Ve kehrsstocknngen berichtet trotz umfassender
Vorsichtsmaßregeln der sächsischen Staatsbahnverwaltung treffen
einzelne Züge schon mit Verspätungen ein und im oberen Erz
gebirge soll der Verkehr zwischen einzelnen Orten abgeschnitten
sein In England liegt der Schnee in Derbyshire und Sraf
fordshire mehrere Fuß hoch Auf sämmtlichen Linien der
ungarischen Staatsbahnen und den meisten Linien der österrei
chischen Südbahn ist der Bahnverkebr durch die Schneeverweh
ungen gestört In Kanada endlich mußte man die Schienen
mit dem Schneepflug frei machen Dabei gerieth auf der Ca
raquet uud New Brunswick Eisenbahn eine Lokomotive nebst
Tender und Schneepflug beim Ueberschreiten der Caraquet
brücke aus den Schienen und stürzte in den Fluß 8 Personen
ertranken

Eine Schmuggelgeschichte mit tödtlichem Ver
laus für einen der Betheiligten ereignete sich wie die Harb
Anz mittheilen vor einigen Tagen Ein den Fluß von Ham
burg resp Altenwerder herauf kommendes anscheinend mit Gü
tern beladenes Fahrzeug erregte den Verdacht der Grenzbeam
ten uud wurde daher vonldiesen verfolgt In der Nähe von Moor
werder wurden die Schmuggler von den Zollbeamten angerufen
und zur Warnung ein blinder Schuß abgegeben Die Schmugg
ler ließen darauf ihr Schiff im Stich und sprangen ins Wasser
um zu fliehen wobei jedoch zwei derselben und zwar Schiffer
Schmidt aus Stelle und Martin Jobmann aus Wuhlenburg
oder Over ergriffen wurden während ein jüngerer Mann Na
mens Jobmann ertrank Ob letzteren der Schlag gerührt oder
ob derselbe wie unverbürgte Nachrichten sagen in Folge eines
auf ihn abgegebenen Schusses untergegangen ist wird sich klar
stellen lassen sobald die Leiche aufgefunden sein wird Das
konfiszirte Schiff welches nach dem Nebenzollamt an derNeu
länderfähre gebracht wurde enthielt 35 Sack Salz 1 Beutel
Kaffee und 1 Kanne Petroleum die beiden Schmuggler Schmidt
und Jobmann wurden nach dem Amtsgerichtsgefängniß ge
bracht Wie es heißt wurden die Waaren aus einem in der
Nähe von Altenwerder liegenden größeren Fahrzeuge über
nommen

vor der 2 Strafkammer als Zeugin in einer Diebstahlssache zu
erscheinen bei welcher ihr Bräutigam als Thäter betbeikgt
war Auf dem Flur traf sie mit einem anderen jungen Mäd
chen welches als Belastungszeugin geladen war zusammen
Sie wandte sich an dasselbe mit der Bitte sie möge gegen ihren
Bräutigam doch günstig aussa en es solle ihr Schaden nicht
sein Die Betreffende wies dies Ansinnen aber mit dem Bemer
ken zurück daß sie sich nichr unglücklich machen wolle Dies
kurze Zwiegespräch war von einem dritten Zeugen gehört wor
den der bei seiner Vernehmung dem Gerichtshof Kenntniß
davon gab worauf die Piater sofort wegen versuchter Verlei
tung zum Meineid verhaftet wurde Der Gerichtshof erkannte
in der gestrigen Hauptverhandlung gegen die Angeklagte ans
e in Jahr Zuchthaus

Ein falscher Arzt In Oderberg in der Mark
herrscht große Aufregung über die Entlarvung eines Dr L
der sich vor einigen Monaten als Dr med und prak
tischer Arzt dort niedergelassen und in dieser Eigenschaft
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Beelwer Bvr s bsm ÄS Dezember
Die Börse war heute wieder einmal besser gestimmt aber

der Umsatz war des bevorstehenden Weihnachtsfestes wegen
sehr geringfügig Banken entwickelten sich leidlich Montan
werthe waren gut behauptet bei stiller Gesammtlage des Mark
tes Inländische Bahnen fest desgleichen inländische Fonds
Russenwerthe lagen matter Schlußtendenz ruhig

ProSuItenSörse Berlin 22 Dezember Wetzenkauf Deckungen iesvx
ders in nahen Sichten lebhafter begehrt und besser bezahlt loko 150 btS
176 M April Mai 167,25 bis 16 M Roggen loko bessere inlän
dische Sorten leicht zu begehen Termine reger begehrt und in langsam stei
gender Preisrichtung loko 115 bis 122 Mk April Mai 126,5 iZbis 12S
bis 126,50M Hafer loko ruhiger Handel Termine ziemlich angeregt
und höher gehalten loko 97 bis 130 M April Mai 116 bis 116,75 M
Gerste geschäftslos loko 103 bis 175 M Rüböl hatte lei fast
unveränderten Notiruugen große Geschäftsstille loko ohne Faß M
April Mai 43 Petroleum wenig beachtet loko M Spi
ritus loko durch starke Zufuhr im Preise gedrückt Termine auf Deckungen
gut im Preise behauptet loko ohne Faßl versteuert 95,50 M mit 50 M
Verbrauchsabgabe 47,30 i is 47,20 M mit 70 M Verbrauchsabgabe 31,00
bis 30,90 M April Mai 98,50 bis 93,75 M Mehl etwas rezer
begehrt Weivmnehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22 00 bis 20,25 M Rog
genmehl 0 18,25 bis 7,00 M, 0 und I 17,06 bis 16,00 M

Preise versteh sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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48, W

125,25 bB
Bant Mtieu

Berlin Dresden
Marienb Mlaw
Nordh Ersurt

berlausitzer
Ostpr Sudbah
Saalbahn
Wetmar Gera

O

0

5

4V
3

5

z

2

106, bG

106, 5G
105,10 bG
83,60 bG

Isländische Gise ß ß VriorttSti 0
DSiizatis

4

AVÄ MMuM
üge Bahnhof HMs

VM Leipzig S6 5L V 7,9 V
38,42 V 9 43 V 11 7 V
11 23 K 1,12 N S 52 N Z4 27

N 5,31 N Z7 37 A 8 23 A
W 57 A 10 37 A 12 3 A

Wo M gSkS s L 53 sr 7 29 V
3 SL B fvon CZthenZ 10 2 V
1 W N S 3 R 6 5g S 3 SS R

Bon AMi 4M 3 20 B vinBitterseldZ 10 S B 11 30 R 2 50
N ftonBitterkslds 5 24 N 5 44
N 3 56 N 1L S1 A

So Wringe 4 29 fr 7 7 V
S 13V 10 23 V 1 9 N S 15

N 5 32 N L 8 A 9,13 A
10 56 A

Bon Pose 4 B FalkeubergZ 1 7 N 7 g U 10 13 A
ston Falkenberg Z

Nerltn DresdeK
Breslau Warschan
Dtsch Nordd Lloqd
Halberst Blankenb
Nordhausen Ersurt
Ostpreuß Südbah
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1336

S

4
4

4

4V
4

3V Z
4

4Z
4

100 30 S

100, G
103, G
96 50 B

102 G102 G

Berliner Kassen
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessaner Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
DreSdwer Ban
Geraer Credit
Geraer Bank
Letpz Credttanstalt
Magd Bankv
Metning Hyp 40
Mttteld Credttbau
Natwnalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credtt Anst
Petsrsb Diskontob

do Internat
Preub Bodenkredit
do Ttr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Bank
Wetmarische Bank

s l Siseah Priorit vblig itls
Aachen Mastrtcht

Dux Bodenbach

Bon Kasse 6 55 B fv Nordhauier
7 14 B 10 S B v EichenbergZ

1 1 N 5 13 N 7 10A lvon
EislebenZ Ä SS N 10 L5 A

Bon BimenSora 7 5 V i
nern 3 7 V von
10 5 B 1 16 N 4,55 N

K bedeutet LokalM i

V von Kön
Halberftso

3 SLN

7 50 A
7 30 R

do 2 L ädo 3 K 5Kaschau Oderberger 5

do Goldp
Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsd

do von 1374
do von 1385
do Ergänz N Z
do 1 u 2 Ä
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr LomS

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbah

Brejt Grajewo iud g
Nr Russ Etsenb g
Koslow Woron gar
Sursk Chartow gar

do iu Lstrl
Kursk Ktew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Kosww gar
Rjaschk Morczauskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische

Warjchau Teresp g
Madtkawkas

5

3

6

5

6V
7

g
11

7V
5V
0

9

6

4

5

4

3 z
20 s
13

5V
3

6

5V
0

119, B
150 50 bB
11650
100 B
134,10 d
165 G
159,75 KG

13 b124,30 G
97,25 b
74, B

172,50 G

107 B96,50 bB
S4 10 bG
92 25 bG

434 b
106 G109 b
136, bB
133 50 ö
109 50 G
50,60 b

SlrswerlS und HLttcu Wtie s

35 G34 3S B

79 G100,40 v
71 50 G

397 26 t

369,50 b
37 bG
104 90 bB

93,90 b

23925 b
269,25 b

Z01, bB
92 G
75, b

16350
37 75 b
so ic B

S1 2S bG

76L5 bG
35, b
31,70 b
33 10 b
75,30 bG
61
62 60 bB
90,40 LG
72,25

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 16 Memel 2 Berlin 2
Hamburg 1 Chemnitz 2 München 4 Parts fehlt

W qse

Amsterdam 100 fi 8 T
London 1 Lstrl j3 T
Paris 100 Fr IS T
Äie 100 U Ä T
PeterSbsrz luv

163,50 b
20,3Z b
30 25 b

16 1 50
75,20 b

AnHalter ikohlen
Dortm Union

do St P LtDuxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sachs Gußstahl

TH Braunk A
do St Pr 5 l

Swlb Zwkhütte

do St Pr S
Westeregeln

11 184,75 b

6 bG34 G72 B
24,75 bG
38,90 b
71 90 b

124,50 B
123 50 bG
125,

40,75 d
b

156 50 bv

tfchs HSSotSe r Mi ol, ie k
Anh D Pfcmdvr

do doÄoth Pr Psaudbr I
Mewwg Hypothvr
do Präm Psdvr

Nordd Grdcr PfSr
Pr Bodencr rzo
V Cent Bod rzb
Sadd Bodencred

5

4

3V
4

4

5

5

5i
4

102,70 A
103,50
101 30 G
122,25 b
101,60 G
113 10
116 50 B
101,50 b

Äeipz Börse v 22
Reute

Altenburg Zetx
Äußtg Teplm
Suschttehrai I Em
ÄlWwurg Zeis
Suichtteyrader
Wg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Löchewitz Rattm
S Thür Braun

do St Pr 5 v
L,S TH P St Pr

Par u S Ä
Halle

Straßeuoahn 5
SröSwiKir Pssttti

Ze rPa
zullerrass
Haä Strc

3

4V
4V

9

5V

15
15

S

Dez
90 40 b

1V2 8S G
102,25 Ä
34,60 K

180,

117,30 B
172,

132, B
tvS Ii56,75 B
128 B123 B
34 B
64 B130,25 G

127, A
15 j157 B



LMLz
empfiehlt

seine WS S bTvK S zi L Ävii r z KSstK iR Ki Z Zs Ä x
WSZ S szsvZs Kz Z MW i zi K zu genau so billige Preise

wie jede Concurrenz r SZilsÄ t iTvZ i ss in und
TIü Al ClWVRkr in FKtzcheu von 2 Mk s d Pfg Z Mk SV Pfg n 1 Mk
ad W Z Ä Ä MSSI sSi s kü s st alle Artenauch ausgeschnitteu täglich frische H Visn ,kiiui t r

S L MZV MLs izs S Z Wi v s Mv Ai,nAvi in z n
ganzen Schsckfä chen Mi STM eÜ 5LPfd ZO Pfg W t sSZ i Pfd AOPfg T Z üZi8tÄ ZiKZrtti kvi von
T LÄ Mk werden anf s Beste ausgeführt

I VMI I
Ai Iikiisn

nsck
Isszz

LOVV lS

r pK Z Zt Is i HV ii ktsLs teiÄ IR ZL L ZKG G MOZIÄS ÄW N lZI
S KSWSA

WbZ ZZMW S KK OZ M G ZI ZS
WZS,ZKK lS Z M ZIsIzVN tvi H

AvttGKtv M KMGrNk AZlZ vZsH
MOI MAST ZKG WKZSKGAsxMjM rssN W OZSNG M

WÜV LvZszVA GW WlGA8 Ss WSLSl M AZ Kt A AZ VSI

KZ OKK WiZRGZ A L IZ Ä LG
GB tG KW AIZSI W,WKAÄ,ISÄZK Z Z ZsAIÄBAlZ MZZÄ

ZMMZA S HASW ÄKG TR M I TKLZktvWZSSGZ V
v VMÄV M USZ HU ZIÄ TK I SÄiZK Z
WD ÄZiKM Ks AÄ I ZSY KGMZ Z5ÜZ S iv

Fv8 Zsz iki v lv Z z i z,r ii t

sen jMmÄMMW erlM il mr W8
Mk UN8tzr rÄeMMK68 WM V0K MMGZW 9
M MOZ ÄGWri HUOKWSW9 MM A MWW GZSG
w Ml v0 /iiZIie i6n ijllMAttzn MlNtzck M maelltzn uM
Mtzk doi kßMrk M8 ün 6 W hm on Ai r68 MiZ t m
K0IIIM0II XII kWM

vWeräew MrirM Uir vm MM xn MM
Ktz8ter T AIAZMWZRMBT MckvZ Ujr um
Kiiilttmlchi oi8 AbStzdo

LoewcktWMM
MM äer WiM j ickIiisx k K orätm

j V MGSZAMGM AHGZAk ZM

in KkMtsr iiimÄiI ssMkiZ

Vausod b Stosse
kvck M i Xu it IlAi Iliiix

Durch billigen Einkauf empfehle goldene
Herren n Damen Remontoir Uhren
goldene Herren und Damenke ten
Brillant Siegel und Trauringe

I GoldarbeiterRathhausgasfe 19
Einkauf von Gold Silber Uhren

Münzen

in Fuhren frei Haus empfiehlt

N Mötzlicherweg 4
Telephon 6

k eäeraW stM
tt I t i für Damenschuhe
kÄtvrI Ir i i,IIv Ivrtürvk empfiehlt ZU

kauft fortwährend

I iii i iit ZgkSri Izz ckt
Halle Gerbergaffe Vgroßer Schlamm IM Forelle

ahe am Markte sowie morgen auf dem Marktstand empfiehlt

IivIkvnÄ OIt vrl it vrIti rpLvi 1 klvivvxtr Lr Z ei 2 ilÄvr 8e vtlt vli I r I Alles ZU
billigste Preisen in Riegeln und Weiße Schmierseife s nnKW Der Verkauf in der Forelle findet taglich von früh 8 bis Abends Pfd 20 bei ÜUAv övkWvM

N Uhr statt IZmi F z gr Märkelstroße 6 3 LMr de daktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr AbeudS

Hierzu S Beilage
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